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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur. 93.
Mittwoch den 24. Aplil 1801.

(1451) 2—1 g. SN17.

Kundmachung.
Vom l l . Semester drs Schuljahres 1900/1901

un gelangen nachstehende Studenlenstislungen
zur Verleihung:

1.) Der erste Platz der von der Volksschule an
unbeschränkten Joses Duller'schen Studenten«
stiftung jährlicher 219 K 20 !,.

Anspruch auf denselben haben Jünglinge,
welche in gerader Linie von den Geschwistern
des Stifters, und zwar Matthias Duller in
Waltendorf, Jakob Duller in Kitina bei Klein-
lack, Agnes Duller, verehelichte Snanc in Sanct
Michael bei Rubolfswert, Marie Duller in
Iurlendorf und Anna Duller, verehelichte Su-
«terKii, in Tüplih abstammen.

Präsentator ist derzeit, als ältester der Fa«
milie, Johann Suitersiö in Semit.

L.) Die Vaspar «lavatitzsche, von der
Voltsschule weiter auf leine Studienabtheilung
beschränkte Studentenstiftung jährlicher 70 K.

Anspruch darauf haben von den Geschwistern
des Stifters abstammende Knaben und Jung'
linge.

3.) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule an auf leine Studienabtheilung be<
schränkten M a t t h i a s Kooella'schen Studenten,
stiftung je jährlicher l.09 X 20 d, auf welche
nur aus den Häufern 19 und 20 in Duple
bei W,ppach abstammende Verwandte des Stifters
Anspruch haben.

4 ) Die von der vierten VollSschulclafse an
auf keine Studienabtheilung beschränkte V i m o n
«osmao'scheStudenlenstiftung jährlicher 182«,
zu deren Genusse nur Descendenten der Brüder
des Stifters: Franz, Johann, Ialob, Anton
und Urban Kosmas, berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht dem fllrftbischöf«
lichen Ordinariate zu.

b.) Der erste und dritte Platz der «ndreaS
K,ön'schen Studentenstiftung je ziihrlicher 182 l i ,
auf welche Studierende am Gymnasium von der
V. Classe angefangen und in der Theologie An-
spruch haben, und zwar zunächst arme VÜrgers-
söhne aus Laibach, Krainburg und Oberburg,
vorzüglich aber aus der Verwandtschaft des
Misters.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

6.) Der zweite Platz der V a l e n t i n Kuß
schen Sludentenftistung jährlicher 9? l i 60 t>,
welcher von einem Studierenden aus des Stif-
ters Vetwanblschaft, in deren Ermangelung von
einem aus der Stadt Stein gebürtige» Studie-
renden von der I. Gymnasialclasse angefangen
bis einschließlich der Vl Gymnasialclasse genossen
werden kann.

Das Präscntationörecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Stein zu.

?.) Der erste Platz der auf daö Gymna«
sium und die theologischen Studien beschränkten
Georg Lenlovitsch'schen Studentenstistung
jährlicher 94 l i 20 ! i , zu deren Genusse Stu-
dierende überhaupt berufen sind, welche sich den
theologischen Studien zu widmen gedenken.

8.) Die « u l a » Vlarenig'sche, aus leine
Sludienabtheilung beschränkte Studentenstiftung
jährlicher 60 X.

Zu deren Genuss find berufen:
ll) Verwandte des gewesenen Pfarrers in Wip«

pach, Dominil Nepitsch,
li) Studierende aus Wippach.

DaS Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Psarrer in Wippach zu.

9.) Der eiste und zweite Platz der auf die
Realschule beschränkten Josef Mayerhold-
schen Stiftung ê jährlicher 43 X, zunächst für
Anverwandte des Stifters, und in deren Er»
mangeluna für Söhne armer katholischer Eltern
aus der Pfarre St. Ialob ln Laibach.

Das Vetleihungsrecht steht dem sürstbischöf»
lichen Ordinariate in Laibach zu.

10.) Der fünfte Platz der auf leine Studien»
ablheilung beschränkten MnsilsoudHftistung
jährlicher 112 l l für arme Studierende, dle
musillunbig sind und ihre musikalischen Kennt«
nisse weiter vervollkommnen.

11.) Die auf leine Etubienabtheilung be«
schränkte zweite « lnton Vlaab'sche Stistung
jährlicher 462 l i für Studierende aus deö Stis-
ters oder dessen Gemahlin Verwandtschaft, nelche
willens sind, fich dem geistlichen Stande zu
widmen.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

12.) Die erste Vlaz Heinrich v. Gear«
lichl'jche Studentenftiftung jährlicher 128 X für
aline am Laibacher Gymnasium studierende ade»
lige Jünglinge und für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein aus deS Stifters Verwandt«
fchast, respective jener der Familien Apfaltrern,
Orimschitjch, Taufferer, Hranilovitsch, welche von
den Semenitsch abstammen, dann Hohenwart,
«audini, Rasp, Werneck, Gall, Volhali und
Hiifferer.

Das Präsentationsrecht steht dem lrainischen
Landtsaubschusse zu.

13.) Ver erste Platz der I a l o b v. Gchel-
l««bur»'schcn Nludlntenftislung jllhrlichn

Der Genus« dauert von der l. Classe einer
Mittelschule an bis zur Vollendung der Ne«
rufsstubien.

Anspruch haben vor allem die Anverwandten
des Stifters und feiner Gemahlin Anna Ka«
tharina geborene Hofstätter, in deren Ermanqe«
lung in den l. k. österreichischen Erblanden, be-
sonders in Tirol, geborene Jünglinge.

Das Präseutationsrecht steht dem lraini-
schen Landesauöschnsse zu.

14.) Der dritte Platz der auf leine Studien«
ablheilung beschränkten Pfarrer Josef Gchlackar'
schen Studentenstiftung jährlicher 200 l i .

Anspruch darauf haben:
») Verwandte, in deren Ermangelung
b) in Stein geborene, sonst
e) durstige, gut gesittete Studierende über«

Haupt.
15.) Die von der Volksschule an auf

leine Studienabtheilung beschränkte «lndreas
Vchurbi'sche Stubentenstiftung jährlicher 60 l i
für Studierende aus den Familien Michael
Schurbi, Johann Sluga und Fianz Vaupetiö
in Podgier bei Münlendorf.

16) Der fiebente und zehnte Platz der
J o h a n n Gtampfl'schen Studentenstistung je
jährlicher 100 l i .

Zu dieser Stiftung sind berufen Studie-
rende, deren Muttersprache die deutsche ist und
die zugleich Gottsch?er Landeslind^r sind, d. i.
dem Gotlscheer Boden nach dem ganzen Um-

>fange des ehemaligen Herzogthumes Go.tschee
angehören, und zwar:

») Studierende an höheren deutschen Lehr»
anstalten (Universität, technische Hochschule,
Hochschule für Bodencultur ufw., mit Aus«
nähme der theologischen Lehranstalten);

li) Studierende an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

o) Studierende an deutschen Forst' und Acker«
bauschulen;

ä) Studierende an deutschen gewerblichen Fach«
schulen.
Das Präsentationsrecht steht der Vertre«

tung der Stadtgemeinde Goltschee zu.
17.) Die von der Mittelschule an auf leine

Studienabtheilung beschränkte Oeorg Stegu«
sche Studrntenstiftung jährlicher 78 l i für die
nächsten Verwandten aus dem Stammhause des
Stifters in Kal Nr. 15 und in Ermangelung
solcher die nächsten Verwandten überhaupt.

18.) Die J o h a n n Andreas v. Vtein«
berausche Stiftung jährlicher 172 l i für in
Graz oder Wien den Studien obliegende Ver«
wandte aus der Familie Steinberg und in deren
Ermangelung aus der Familie Gladich.

DaS Präsentationsrecht steht dem Venefi»
ciaten zum heiligen Grabe in Stefansdorf bei
Laibach, d. i. dermalen Constantin Ritter von
Steinberg, Pfarrer in Iwickenberg (Kärnten), zu.

19,) Die auf die vier unteren Gymnasial»
classen beschränkte M a r t i n Gtrnvvi'sche Stif«
tung jährlicher 80 l i .

Anspruchsberechtigt sind:
») Studierende aus der männlichen Nachkom«

menschaft;
b) aus der weiblichen Nachkommenschaft brs

Stifters bei Abgang solcher;
e) der beste Krainburger Schüler der ersten

bis vierten Gymnasialclasse.
Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-

vorstande und das Verleihungsrecht dem jewel«
ligen Dechant in ttrainburg zu.

20.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten Vincenz N i t l e r von
«childenseld'schen Vtudentenstistung jährlicher
214 K.

Anspruch darauf haben Studierende aus
der nächsten Verwandtschaft des Stifters, welche
jedoch den Namen Schildenfelb führen müssen,
in Ermangelung solcher aber Söhne in Kram
geborener Officiere und bei NichtVorhandensein
solcher jene der Unterosficiere im vaterländischen
Regimente, die ebenfalls geborene Krainer sein
müssen.

Das Nerleihungs^echt hat der jeweilige Lai»
bacher Garnisonö- oder vaterländische Regiments«
Auditor.

21.) Die aus die Volksschule in Stein und
Stop beschränkte F r a n z »ibic'sche Schüler«
stiftung jährlicher 60 l i , zu deren Genusse in
erster Linie Nnveiwanble des Stifters und in
zweiter Linie in Stein oder in Stop gebürtige,
wohlgesittete und brave Schüler slooenischer Na»
tionalität berufen find.

Das Verleihungsrccht steht dem Herrn Anton
Dceman in Laibach zu.

22) Der zweite Platz der auf die Gym«
nasial- und die theologischen Studien beschränkten
Uudreab Welsche! sch n Etudentenstiftung
jährlicher 146 l i für Studierende aus dcr
Weijchel'schen oder Gorjanc'fchen «Befreund«
schaft», in Ermangelung lolcher sür Studierende
aus dem Dorfe Oberseichting.

26.) Der dritte Platz der Ioscs Aorup«
schen Studentenstiftung jährlicher 500 l i für
Mittelschüler und jährlicher 520 X für Hoch«
schüler.

Zum Genufse sind berusen:
») Studierende slovenischer Nationalität aus

der Nelwanbtschast des Stifters;
l») Vwbierendt slovlnischer odrr kroatischer Na»

ttvnaliM aus Kram, Kärnlen, Strie«ma,rf.

aus dem Küsteulande, das ist Trieft, Görz«
Gradista und Istrien, dann aus Fiume
und den« kroatischen ttüstenlande, und

c) in Ermangelung solcher Studierende an«
derer slavischen Stämme überhaupt.
Das Verleih»»gsrccht übt der Stifter aus.
24.) Der sechete Platz der M a r t i n von

Lamb und Tchwarzenberg sct>n Schülerin-
stiftuna. jährlicher 86 l i .

Der Genuss ist von d r Volksschule au un
beschränkt und haben darauf Anspruch zunächst
Anverwandte des Stifters und dcnm Schüler'
iunen aus den Pfarren Wippach, Schwarzenberg
bei Idr ia und Schwarzenberg,

Bewerber um eine dieser Stiftimgrn haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits«
und dem Impfzeugnisse, dann mit den
Studienzeugulssen über die letzten zwei Semester
und, falls sie die Stiftung aus dem Titel der
Verwandtschaft leauspruch.n, mit dem legalen
Stammbaume belegten, die Bewerber um die
Johann Stampfl'schen StistungSp ätze zudem
noch mit dem Heimateschein und dlM Nachweise
de deutsche» Mnt ersprache documeuticrlen G -
suche, welche auch die Angabe zu enthalten haben,
ob sich dcr Bittsteller oder eines semer Geschwister
bereits im Genusse eines St pondiuins ober einer
anderweitigen Unterstützung besind,t,

längstens b is zum 20. M a i 1 9 0 1
lei der vorgesetzten Studiendirection einzu«
bringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 18. April 1901.

Razglas.
Ocl drugegft semestra öolakega let«

1900/1901. dalje se bodo podelile nastopne
dijafiko usUinovo -.

1.) Prvo mesto od ljudske Sole dalje
noomejene dijaSke ustanove J o i e f a D u l -
l e r j a v letnem znesku 219 K 20 h.

Pravico do te uatanove imajo mladeniiii,
ki izvirajo po premi sorodni vrsti od bratov
in sester ustanovnikovih, in to ud Matija
Dullerja v Balti vasi, od Jakoba Dullerja
na Krtini pri Mali Loki, od Neie Duller,
omožene Snanc v Šraihelu pri Rudolfovem,
od Marijo Duller v Jurki vasi in od Ane
Duller, omožene Šustersič v Toplicah.

Predlagavec je edaj najstarejsi iz rod-
bine Janez Šustersič v Semiču.

2.) Od ljudake sole dalje na kakaen na-
učni oddolek neomejena uatanova G a s p o r j a
Olavat l tJ ta letnih 70 K za dečke in mla-
deniče iz rodu ustanovnikovih bratov in
sester.

3.) Prvo in drugo mesto od ljudske Sole
pričenši neomejene ustanove U a t l j a Ko-
d e l l a letnih 109 K 20 h samo za ustanov-
nikove sorodnike iz hiš št. 19 in 20 v Dup-
ljah pri Vipavi.

4.) Od četrtega ljudskošolskoga razreda
dalje na kakden naučni oddelok neomojena
ustanova SlmO&a KOBmaÖa letnih 182 K,
do kutere užitka imajo pravico samo potomci
ustanovnikovih bratov: Frančifiek, Janoz, Ja-
kob, Anton in Urban Kosmad.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
skofijßkemu ordinariatu v Ljubljani.

5.) Tretjo meato od petega gimuazijalnega
razreda dalje na gimnazijalne in bogoslovne
nauke omejene ustanove A n d r e j a ILröna
letnih 182 K najprej za ustanovirikove so-
rodnike, potent Ka uboge mesöanske sinove iz
Ljubljane, Kranja in Gornjega grada.

Pravica predlaganja pristoji knezo-
ftkosijskerau ordinariatu v Ljubljani.

6.) Drugo niesto dijaške ustanove V a l e n -
t l n a S a i l » letnih 96 K 60 h, ki jo more
uživati dijak iz ustanovnikovega sorodntva in,
kadar ni takih, dijak, rojen iz mosta Kamnika,
od 1. giinnazijalnega raureda pričenši do všte-
tega VI. gimnazijalnega razreda.

Pravica predlaganja pristoji vsakočasnemu
župniku v Kamniku.

7.) Prvo mesto na gimnazijo in na bogo-
slovne nauke omejene dijaske ustanove JurIJa
LenkOViöa v letnem znesku 94 K 20 h.

Pravico do njo uživanja imajo dijaki sploh,
ki se mislijo poBvetiti dnhoTskemu stanu.

8.) Dijaaka ustanova L u k a M a r e n l g a
letnih 60 K, ki ni omejena na nobeu nauöni
oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) «orodniki bivfiega župnika Doininika Re-

pitscha v Vipavi j
b) dijaki in Vipave.

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Vipavi.

9.) Prvo in drugo mesto na realko omejene
ustanove Jožefa Mayerholda v letnem
Knefiku po 43 K, najprej za ustanovnikove
sorodnike in potem za sinove ubogih katoliskih
roditeljev iz župnije Sv. Jakoba v Ljubljani.

Pravico podeljevanja ima knezoškofijski
Ordinariat v Ljubljani.

10.) Drugo meflto n t t a c o y e g l a s b e -
n e g a z a k l a d a lotnih 112 K, ki ni omejona
na noben nauöni oddelek, za uboge dijake, ki
so imofcni glasba ter si ho««jo svoje glasbeno
wanruti pipolniti.

" Auto»* J*
11.) Druga ustanova »"' ^ » % ,

letnih 462 K, ki ni omenjenj. «* ^
oddelek, za dijake iz « / ^ „ V ^
ali njegove soproge, ki s ^̂ v.
svotiti duhovskemu stanu. ^r»' v

Predlagavec je mestm n*6

12.) Prva iwtanova » • , K i» ; „
pi. Boarllohlja letn.Khra^i*«
plemonito dijake Ijubljanske g .( ^
ufiefie se plemenite ff08!'?"^ it W
nikovega sorodstva, g » £ ^
Apfaltern, Grimschitsch, la«« 1 \\oK ;
ki so iz rodu Semenifiev, P , &W
Gandini, Rasp, Werneck, ,,
Höirorer. . v r š u je kraDj

Pravico predlaganjst J z T n > ;j;
želui odbor. ä k e u«»*0 iflž !>

13.) Prvo meflto dU»J» letnib V
koba pi. Sohellenbur«» ff.&^f

Nje užitek traja fy^rO^'J^
razreda do dovrsenih pokuc • &^

Pravico do nje &»»J0 " % *%»
ustanovnika in njegove w ^ t e h l ^
rojene Hofstetter, in kftdH ^..^eiu
dednih deželah, alasti " ' l . ^
raladeniöi. . nri,stoj' '

Pravica predlaganja Y ' ^$
odboru kranjskemu. . Q»U*° $>

14.) Tretje mosto dija»* le toib '
nika Jožefa SobUokerj ^0.

Pravico do nje už iva f l i^
a) sorodniki, in, kadar n p ä

b) v Kamniku rojem, druj p̂loti- t*
c) ubozni blagonravnj ^ n - j J U

16.) Od ljudske sole p ^ ^
udni oddelek omejona u ^ ^ fit
SohurbJJa lotnih 60 K '; I v a n a ^/
iz rodbin: Mihael S c h u r s r l M ^

äajofie dijaäke ustanove J » sj\, mj ^,
Pravico do te ustanove ; k u

terih materinski jezik je »»' t J . k> *&•
enem kočevski deželm Binov , ^ ^
koöevski zemlji v Vo[a0a , f
vojvodine Koöevje, in » lCe ". .. ^ % { '

a) dijaki na visjih. « » « * . „ ^ ^
uöilifiöih, tehmönih v i 8 j t. <•-
sokiöolizazemljedeW „>•
teologiöna uciliö&V < , f ih Sol*11

W dijaki nanemškiharednj' ^ .
ljiäöih: .. .„iah «» * j

, ; dijaki na nemftkih Sol») ^
in poljedelstvo; b r t B ih

d; dijaki na neinSkin . ^
šolah. . „rijtoji
Pravica p r e d l » « * 1 ^ ^ | t r f £

občinskemu zastopu v ^ ^ ^ 9* ^
17.) Dijaska ustanova o B j 0 J f l I 1 . H 7 ^ ; ;

ki od srednje dole dalje , ku ^ ;
naučni oddelek, v l e t n e , " | , i ^ " % /

^ ^ ^ O U s t a n o v a J a n e ^ A ^ . ; ^
berga letnih 172 K ^ ^ r a d o v ^ y
.Steinberg in, kadar m * > yuoaj»- yt ^
ki se lice v Gradcu all na ^ , *

Pravico predlaga«^ u bjJJ ^
beneiiciat pri »ozjem g»° ^ ^ ,»
poleg Ljubljane, t. j - „>vicke»ber» H,
Steinberg, župnik v dtf*1^'
roäkem. «farÜ** ä(i'1 "'

19.) Ustanova » » i>»
letnih 80 K, ki je °m<>J ,,
gimnazijalne razrede. ,^>

Pravico do »je » « ^ g . ^ ^ ,'
a> dijaki iz ustanovo^ ^

rodstva; „:kov0#* A ^
b) dijaki iz uHtanovn ko f lh ^

rodstva in, kadar n» -H o-i '
f> najboljöi ußonec_i* ^ r ) l ^ ; *

öetrtega g i m n ^ . j ^ i ^ ^ t f l ' Ü***
Pravica predlaga«jH V ^ i ^

j)redstojnistvu in pr» v l C * f ^,\tfl°ft\/d

v Kranju. i;iafik° i/<* f . ^

20) Prvo m^JSU^JV t
znesku 214 K, ki m •*« . J S »
oddelek. . . : 0 dij»"' sJc^Vi-

Pravico do nje » Ä t i i * ' > ft
sorodstva, ki panioraj" ' K r ^ (iPo ,̂
kadar ni teh, » i o o V ' d ; to"» D V ^ „.
častnikov, in, kadar W ̂  k i j * V
castnikov domačegn P o l l t v f 1 /
biti Kranjci. j f t if,;» ^ ;J

Pravico podolje^ije »" ' . . . .
avditor ljubljanske g»^ l i J

 K , n «

21.) Na lj«d»k° u a i » i i < V . > ,
Stobu omejena dij»«k» vic<> V J /j-
VldloalemihW^ifs^^
imajo v prvi vrsti so» fti, ' p
druii vrLi v K - J . f ; ^ S'°V ^
blagonravni in prid»1

 i(Mji ^

Antonu Deömanu v W g % <»,{
22.) Drugo mesto ; ^
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h • 'n. kada • g H a l i Gorjancevega so-

^ J ? S i Ä i i j a S k e U8tanove *>*•*
ni J'*TiCo do 1- J e v i 3 o k i l » So«-

! ^ ^ f ; 0 r 5 v a ; a r O d n O S U " U9tstn0Vn"
' !* ^ J s k T ' J 6 a l i hrvafike narodnosti

' > , t . j ! * O r o S K Štajerflke, i« Pri-
P e a ' »* tar» ' i z Qoriftko-GradiWan-

• o (Joija in ' J ) o t e n i iz Koke in Jirvnftkega

[I ^ O v
 l «akih, di jaki d r n g i h s l o v a n s k i h

* Ulu J Sosto m
J 0 V { l n J a izvrmijo u s t a n o v u i k .

". ^ i si' W K ? 0 - d i j a ä k c »»t«öove Mar-
«? '86 K, *D» m Sohwarzenberga
^ « d tek te
^ N T1 Üe°öi6i(,rtanOV0 J e «1 ljudske sole
' i2 C ^ Vt',1U p r a v i c o d o "J° imaj« »aj-

KJ ViPav» ; °Yn»'«>vi in potom usienko
* S > i i * L < n i i vrh pri Idriji.

K " Ä n ' h k<iai
 Ž a i m l i s t°n 1 ( z izprisievalo«,

! ^ O i h dveh P O t e m H 6»l»kimi i/pričovali
J(i" ' s i ! 0 ' 0 i". U a B | e m e 8 t r i h i n ' k R d a r P r o s i-'1 (

S J ? öphjmi- s o r o '^tva, z zakonitim
^ S T J S'fla » i ' P r o s i v c i z a ustanovo
"T His Z d«kaZo ^ š e z domovinskim
•> Sjo Jei!'lfa ?', d a s o nemškega mato-
r '•%.; , H a t i ' t u l . u n i e o t >rane profinje, ki

'•'•••I• HtJe i n
 n i n a P o v e d , öe pros ivec ali

'««j>~-C^» 18. aprila 1901.

^ ' "«d NtH'^"l löschule ill Rob wird
^ ? / l desiV^Ne mit den systemisiertcn
^"' '«2e!ch b"'' eventurll p oviso ischon

Grhörig instruierte Grsuche sind
bis 2 5 . M a i 1901

im voMschriebeneu Dienstwege Hieramis ein>
zubringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Gottjchee am 20sten
April 1901.

4ä/1.'
Coucurs-Ausschreibung.

Vcim l. l. Bezirksgerichte in Gurlfeld ist
eine Kanzlistenstelle init den Bezügen der
XI. Rangsllasse in Erledigung gelommen.

Die Vrwerber um diese eventuell bei einem
anderen Gerichte freiwerdende Kanzleibeamten»
stelle haben ihre gehörig belegten Msuche, in
welchen anch die Kenntnis beider Landeösprachcn
in Wort und Schrift nachzuweisen ist, im vor»
geschriebenen Wege

bis 24. M a i 1 9 0 !
beim l. k. Kreisgerichts - Präsidinm Rudolsswer
einzubringen.

Militcirbeweckr werden aus das Wesch
vom 19. April 1372, N, G, Vl. Nr. «0, und die
Miuislelial-Verordnung vom 12. Jul i 1872.
R. O, Vl, Nr. 98, verwiesen.

K. l. Kreisgerichts Präsidium Rudolfswert,
am 21. April 1901.

( 1 4 2 5 ) 3 - 2 g. 6193 ex 1901.

Offert-Ausschreibung.
Auf Orun^> des Erlasses des l. l. M i n i '

ste'iums dez Innern vom Ib. Mai 1897, Zahl
4053, gelangt die Ausführung der Correction
der Ngramer Reichsstraße zwischen km 47^580
und 51-335 nächst Trcffm, im Ossertwege zu'
Vergebung.

Die Kosten der zu vergebenden Nibeiten
sind mit dem Betrage von rund 46.800 Kronen
verinschlagt.

Wege>l Hinta-gabe des obbezeichneten
Straßenbaues wird die Offcrtverhaudlung an'
den

8. M a i 1 9 0 1 .
vormittags 10 Uhr, festgesetzt und sind b i s

^zu diesem Z e i t p u n k t e die nach dem nach.

stehend angegebenen Formulare verfassten, auf
alle Arbeiten, resp. die ganze Bausumme lau»
tenden, mit dem 5°/<,igen Vadium belegten und
mit einer 1 K«Etempelma,le versehenen Offerte
bei der l. f. Landesregierung in Laibach zu über-
reichen.

Das Aabium, welches nach erfolgter Ge-
uehmiguug des Anbotes auf 10°/^ der betref»
fenden Erstehungssumme zu ergänzen ist, kann
entweder in barem Gelde oder in StaatSpapiere»
nach dem bücsenmäßigen Course erlegt und auch
durch einen Legschein über den Erlag des-
selben bei dem l. l. Landeszahlamte in Laibach
geleistet werden.

Die bezüglichen Pläne, der summarische
Kostenvoranschlag, zugleich Einheitspreis-Ver«
zrichnis, sowie die allgemeinen und speciellen
Baubedingnisse können täglich in den gewöhn^
lichen Nmtsstunden bei dem B a u d e p a r t e «
ment der k. k. L a n d e s r e g i e r u n g (im
neuen Lanbesregicrungsgebäude, Erjavecstrah,,',
im l l . Slocl), wo auch die gegenständliche Offert-
Verhandlung stattfindet, eingesehen werden,

Das in dem Offerte angefetzte Anbot ist
nach Prrcenten auszudrückeu und mit Ziffern
nnd Buchstaben deutlich zu schreiben.

Die l. k. Landesregierung behält sich die
freie Entscheidung über die Annahme der ein-
langenden Offerte und die freie Wahl unter
den Offerenten ohne Rücksicht auf die Höhe der
ersteren unbedingt vor.

Für jeden Unternehmer bleiben jedoch die
Offerte vom Zeitpunkte der Ueverreichung a»
verbindlich.

K. l . Llludcsregierung flir Kraw.

Laibach am 16. April 1901.

K o r m n l a r e f ü r das D f f e r t :
Ich Unterzeichneter, wohnhaft zu

Hs,«Nr. . ., erkläre hiemit, die in der Offert'
ausschreibuug der l. k. Landesregierung für
Kram vom 16. April 1901, Z. 6193, angeführten
Pläne, den summarischen Kostenvoranschlag, zu-
gleich Einheitspreis'Verzeichnis, sowie die allge-
meinen und speciellen Baubedingnisse, betreffend
die Umlegung der Agramer Reichsstraße zwischen

km 47-580 llnd 51.335 nächst Treffen, einge«
sehen zu haben und mich zu verpflichten, die
diesfälligen Arbeiten genau planmäßig und den
Naubcdingnissen entsprechend mit einem Nach-
lasse von Procent (mit Ziffern und
Buchstaben einzusehen) von den berechneten Ein'
heitSpreisen tadellos in Ausführung zu bringen,
zu welchem Ende ich das 5°/uige Vadium im
Betrage von 2330 Kronen in Barem sober in
Staatöobligationen nach dem börsenmäßigen
Coutse berechnet! anschließe joder bei dem l. l .
Landeszahlamte in Laibach laut beiliegenden
Legscheines deponiert habej.

Wohnort und Datum, dann Vor» und Zu-
name sowie C h a r a k t e r des O f f e r e n t e n .

Adresse von außen.'
Au die l. l. Landesregierung in Laibach.

Offert
für die Umlegung der Agramer Relchsstrahe
zwischen lcm 47'580 und 51.335 nächst Treffen.

Beschwert mit 2330 Kronen in B a r g e l b
oder :c.

(1500) G. g. Pr. Vll. 19/1.

Erkenntnis.
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat

daß k. l . Landesgericht in Laibach als Pressgericht
auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft zu Necht
erkaunt:

Der Inhalt der nichtperiobifche» auslän-
dischon Druckfchrift - Wiedergeburt der Menschheit
durch einen Deutschen, Greifswald, Druck und
Commissionsverlag von Julius Abel, I901, be«
griiudet den objectiven Thatbestand des Vergehens
nach 8 303 St. G.

Es werde demnach zufolge des 8 489 St. P. O.
die von der l, k. Staatsanwaltschaft verfügte
Beschlagnahme derselben bestätigt und gemäß
der 83 3<: und 3? des Pressgeseheö vom 17. De-
cember !8t'.2. R. G. Nl. Nr. 6 pro 1863, die
Weiterverbreitung derselben verboten und auf
Vernichtung des mit Beschlag belegten Exemplares
derselben erkannt.

Laibach am 22. April 1901.

Anzeigeßlall.
% Herrenwäsche m J> S. Benedlkt l

Corner -Thermen
^ ^ 1 * von

'^icoiie (Kiistenlaiid)
H^js S^dbahnstrecke Nabresina - Görz.

e' bromhaltige Chlornatrium-Thermen
constante Temperatur 38"9° und

K,- Eeonu^atiirliclie Fango-Bäder
?^C 1 ' 1 Prof n S r > D u r c h l - de* Prinzen Alex. v. Thurn und Taxi«.
\ | J v0n ^ r - E. Luawlg analysiert und von ihm und den größten ärztlichen
ku n Und «; ?n» pi'ag:, üraz, Trlest wärmstens empfohlen gegen Iaohlaa,

S ein Aeü Q e lenka- und MaBkel-Rheumatlsmua, Neuralgien jede,
^. 8etichtpfst !*• s°wie Haut- und Frauenkrankheiten.

% jv c Zimmer im Etablissement selbst und im nahegelegenen SeeDaa
v t l J 0 i t, -, 8iBtlana (Omnibus-Verbindung). .
V "' v» Oambl, Via della Oa.erma 8, Trle«t, ertheilt bereitwilligst

- ^ \ ^ ^ alle Auskünfte. (1 3 2 4^ iK)~

Pftd^^^^s^^--^ Wieder mit der

^ J Ä W ^ ^ ^ ^ f ^ S ^ I B|900nep"älniieart

Vl^^ll H e r m a n n JT»»»**«»
^ j ß f weltberühmter Haarfarbe-Wiederhersteller
•••̂ XjJJJf ^ ^ ist das beste Haarfärbemittel der weit.

S ? p 4 ' n U l C h ««'tewuclit und zum Verkauf genehmigt. Hochfte AUMOIdi-
v "8 & 1 1 " 1 goldene Medaillen. Wird auf Wunsch in feinen Salons wahiend

,0% , 1 C h unbemerkt in Anwendung gebracht. Man verlange beim-Einkaufe
'Hf ^ R , stets ausdrücklich: (W71) 1U &

feC > ̂ arfarbe -TViederliersteller.
i r, ^ k t B U n d 4 «• Zu haben im General-Depot: S. Mittelbaoh, Wien *.,
hh^v U n d i n L a ^*ch bei Otto Fetticli-Frankhoim, Congressplatzi 17.
S ' M a

h t e n u Herrn. Janke, Berlin NW., M'ttelstrasse 01.
S & O ich\ H e r r Dr.med.Bredow, Berlin, schreibt: Den Haarfarbe-Wieder-

I V H N W 1 1 « g eP r ü f t u n d hescheinige aus voller, freier Ueberzeugung
I ^ Ut' C ?,en Organismus, insbesondere für Kopf- und Hautnerven, durchaus
I ^ r * * t t J Vo«»chriH gebraucht, ist der Erfolg unfehlbar und da""haft.

•l>fc?**Oktl D l i r c l> Hermann Jankes «Unerriechbares» Schnunbart-
S ^ l l , * binden-Wassererhilt man mit,auchohneBattbinde andauernde

1 ^ C . J D 0 ' Bartbinde.Ouar.t.11, aUadtig ala ^ ' « J ' J j J J 1

^ lHtr« Preiskataloge HÜmmtl. Parfümerie-SpeeialitWen eigener F*br»k grat.s.

Ein gebrauchtes, jedoch gut erhaltenes

Damenrad
wird zu kaufen, ein ebensolches Herren-
rad zu verkaufen geBuoht. I

Anträge an die Administration dieser j
Zeitung erbeten. (1492) 3—2

Wohnung
mit zwei Zimmern und Zugehör, wird für
den August-Termin von einer kinderlosen
Partei gesuoht.

Anträge unter tZ. 1504>, Postamt
Laibaoh 4, erbeten. (1504) 3—1 |

Danksagung.
Der gefertigte Vorstand der Dom-

oonferenz des Vinoentlus-Vereines
stattet hiermit der verehrlichen Kralni-
sohen Sparoasse für die der gedachten
Domconf'erenz zugewiesene großmüthige
Spende von Vierhundert Kronen auf
diesem Wege den tiefgefühlten Dank ab.

Laibaoh am 22. April 1901.
Für den Vorstand der Domconferenz:

Der Präsident: (1602(
Johann Roger sen.

^ Amerikanische Schreibtische ^ 5
äusserst geschmackvoll und mit allem praktischen

Comfort ausgestattet
empfiehlt (1438) 4—3

•To». Petrič, Laibach
Papierfabriks - Niederlage

alleiniger Patont- Inhaber und Erfinder von neuen unverwastliohen
Patent -CtesohaftsbUohern für die Handelswelt.

^ • ^ Anagez. mit der k. k. Staatsmedaille für vorz, Erzengniase.
C^^J Beste, fachmännische Einkaufsquelle in
^ J f Uhren aller Art, Juwelen, Gold-, Silber-, Granat-

^ ^ ^ ^ t •***•**•• und Neusilber waren #««A«#4«.«t««
/^ftrsSk '>ei C134 '*) 1 6 - 3

ffl^AM WW*~ M O Ä A V U S
llV-^^^^^^Jll Uhrmacher und Juwelier, Absolv. des Bieler Technicums
W ^ R ^ r Ilrüim, OrosMer Flat« H.
^^-"uiß^r B i r " Q u t o Nlokelunren fl. 3 75, Bilboiuhren fl. 5 80. ~*l

^*Bm^ Verlangen 8i« m«ine« neuen illustrierten Pretakutalog,
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Ludwig Bäcker
Elektriker

Laibach, Maria Theresien-Slrasse Nr. 10
empfiehlt «ich dem geehrten P. T. Publicum
zur Einrichtung von elektrischen Haus- und
Zimmertelegraphen und Atisstellung von
Telephonen u. Fernspreohapparaten,
sowie allen in dieses Fach einschlägigen
Reparaturen. — Pre l l e massig. — Re-
paraturen werden in und ausser Laibac'
(1297) prompt ausgeführt. 6—4

Ein Gasthaus
zu verpachten.
Wo? sagt aus Gefälligkeit die Admini-

stration dieser Zeitung. (I486) 2—2

^Unglaublichen Effect
erzielt man heim Waschen

mit Reithoffers patentierter

Sctmellreinigunos Seife
absolut nnaohädlloh.

Erhältlich hei

Edmund Kavcic
2?xeäereoagrscsse.

Ebendort: amerikanische Glanzstärke-
Creme, feinste französische Gallerte zum
Weinklären, Lager von echten Brant-

weinen. (360) 66

General-Depot: A, Motsoh & Oo., Wien X.
Haupt-Depot: Ant. Krlsper, Vaso Pe-
trlöiö. (889) 1 6 - 3

Damen- und Heuen-
Stroh- und Filzhüte
werden zum Wfctohen, Putzen und

Ueberformon angenommen.

(1073) O . B r i l l i 7-6
Kasselstrass© OSTr. 16.

I KelSiilT
wird sofort aufgenommen.

Anzufragen in der 0OskmM.mm.mmm
R e s t a u r a t i o n . (1484) 2-2

Möbliertes U4^2) 4 ~ 2

Monatzimmer
ist Maria Thereslen-Strasse Nr. 16,

Parterre, sofort zu vermieten.

junger jYIann
Handelsschüler, militärfrei, wünsch
in einem Comptoir in Laibach oder in der
Umgehung mit kleinem Anfangs-Salär
unterzukommen. (1499) 3—1

Anträge unter <Oomptolrlst> an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

Motorwagen
System „Rapid"

zweisitzig, fast neu, ist bi l l ig zu ver-
kaufen bei O. Wenger, Feigenkaffee-
Fabrik in Klagenfurt. (1437) 3—2

Mehrere

sind (1469) 6—2 I

Rathhausplatz Nr. 8, III. Stock
sofort zu vermieten.

Aussicht auf den Hauptplatz.

Bevor Sie

Bettfedern u. Daunen
kaufen, vorlangen Sie

Muster gratis und franco
vou (1394) 3 - 3

Friedrich Guttmann
Taus Nr. 112 bei Pilsen, Böhmen.

s^M inömer-Quelle
«SWrfBEOeeF^ t l Z H^L? feinster Alpensäuerling, bewährt hei allen Ka-
^SJpIjöpi?''^ 5ZI •T^A tarrhen, namentl. der Ktnder, bei Verdauungs-

J&SimgBBBib^ P n I • Störungen, Blasen- u. Nierenleiden. (962) 52—12
JEKrapP"^«* Ü r • • Hauptvertretung für Krain und Küstenland mit Niederlage

^ xs S 3 Ant. D i i r i c h , Laibach, Maria Theresien - Strasse 2#

••̂ ©ti Spiirciante
sowie

Champagnerf Rhein-, Mosel-,
Medicinal-, Dessert- und

ff: TFi seh^ve ime ĝj
(letztere vom Fass in Flaschen abgezogen)

stets vorräthig bei (1172) 10 - 7

Karl Planinšek, Wienerstrasse.

Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für welche Fußböden.

Preis einer großen Flasche 11. 1-85, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta Gold-Lack
be«tes Einlassmittel für Parketen. zum Vergolden von Bilderrahmen etc.

Preis einer Dose 60 kr. Preis eines Fläschchens 20 kr.

Weisse Glasur
aasgezeichneter, schnelltrocknender und geruchloser Anstrich für Waschtische,

weiße Thüren und Möbel.
1 Dose 46 kr.

Stets vorräthig bei (910) 1 2 - 8

A. IjlUeg, Ijalbach, Jnrčičplatz 1
(Teg-lid* 4c Ijeelco-vio' 2fl"e.c:h.folfir«x)-

m oilU Tokayer ^ W l $|

I Ä ^C^j
flß »ns der Ersten Tokayer Oognao - Fabrik In To**f g'Jj U
M, reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. AP»* ^^$ &
M '̂ obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. W» r D , ffi
v^v vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh hei (8i2*)& ' S
&*j JosefMayr, ^Vpotheltor- ^

^ Grosse Flasche fl. 2-—, kleine Flaaohe fl. l'a 0 ' s

^ ---f- -- — — " '—"" Zj--2^ifM'f^i%**'$

| Tonhalle der Philharm. GesellscN^ |
Ü 9V* Sonntag, den 28. AprU, abonds halt S Uhr ' t * |

| COMC13RT t

§ Udd Quartettes !
!•»© • • • • • • • ^ÄBBBBBBBBBBSBBÄISBBBSWBSBÄfJ^"'*^ 'i

I V. Keldorfer, Ferd. Hörbede«1. |
%$ I. Tenor. I. Bass. $

U Pnof. K. Udel. Eugen Weis^ $
^ II. Tenor. II. Bass. fi *
^ Einttittskarten zu Kronen 4-—, 3 — , 2-—, 1-—, 0 6 0 in Otto ^ tfef ̂
§gj MuBlkallen - Handlung, Oongresaplatz, Tonhalle, u 0

 3fig) 3"ž }t

(m Abenaoasse. ( --.«^Š5

Kaiser Franz Josef-Bad Markt T ü J
m ganzes Jahr geöffnet I
LJ an der Südbahn (Eilzugstationi, 7 Stunden von vviei . . ̂  n

; / Ä Holasöste Thermo Stelermark« (381/.0 C .̂ -- silew»Jir_ giej' 1
(i ; | | Oasteln, Pfäffers in dor Schweiz. — Qröaater Oonxfort. te0fl« ̂
•JyfiiS trisohe Beleuohtung:. — Zwol Tennisplätze. — B B£äot- " .
WW&, Neuerungen und Verbesserungen. — Kohlensäure- t{*
'%£~£ Vorztigllohe Lage fttr Sannbäder. % 0»»r ,,
Z j Curarzt: Med. Univ. Dr. Rudolf Beck, derzeit Wie*- *' p'
p W Besitzer: Theodor Gunkel. d e s K»1»,^

^ Š S s f Dermal trinkt man nur Thermal-Wasser aus den Qaelien k ^ u ^p
Josef-Bades. — Bastes und billigstes bactt-nenfreies Erfrischung»!^11' ^g ifl •"'
Versandt. Bestellungen an die Verwaltung des Kaiser Franz Josef- ^ ^ /

/:/ Ziegelmaschinen %
^V'^und complete Anlagen sowie Dampfmascnin \
/ liefet ie-H^

^Eisengiesserei und Maschinenfabrik «Marie Vaien
Ludwig Hlntersohwelger junior

Ijlolxtexxeg-g- "tool T77"els, OToeröstcxxelc ^\

Automatischer Abschneide-ApP r .

ftaj . „ ^ ^ -TBFMP^g— Nur echt Ä 1 '

'Moll - Seidlia J I M S j : ; 3 ; r Ä ^
Moll» 8e ld l l tz-Pulver sind für Magenleidende e i n " ^ e r ^ J

Mittel, von den Magon kräftigender und die Verdauungsthätißkeit ^L^ls \ß'
und ala müde auflösendes Mittel beiStublverstopfung allen dra» pw
PilJen, Bitterwässern etc. vorzuziehen.

Preia der Orl«ln»l-Sohachtel O l*~- ^ ^ ^ «\tfr
— — — FalalfloBt« werden g-erlohUloh verfolg*- . ^ L|,iif

.^.„^.„J! fc Nur e^flfeff
l l s s V s f l H H H H H L w i ,A. Moii> vc ̂  sCj, j ^Molls Franabranntweln und Salz ist ein c a n i e £ v o ö f*stillende Einreibung bei Gliederroifleu und den anderen ^ 0 ' " ^ ^ 0 1 * 'beBtbekanntO8 Volksnuttol von muskel- und nervenkräftigender QPraia der plombierten OriAiura-F^laaclje Ü- t*&HauptTertandt darota YU0*1 , # r;A p o t h e k e r A. MOLL, k. u. k. Hof l ie ferant, * l a l 1 l

L L s pr«P%^In den Depots der Provinz verlange rnan ausdrücklich A. M0 .^ AP*^^Depots: Lalbaoh: übald von Trnköczy, Apotheker; Stein: Jos. » ^ ^ ^ yRudolfswert; Joa. 0«-^™««" Apnthpker^>|r^»^:^^

V » « s u n d V e r l g ß » y n I « . v K l e i n m n y « ck F e b . V H » b » r y .


